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90 wie dem hieſigen Maler und Photo: 
chnäbeli das Prädikat eines königlichen 
ehen. here 


Notar v. Irzasta in Egeln iſt als Rechtsanwalt, 


hohe Staatsämter in hohem Grade in Anſpruch genommenen Grafen 
Bismarck die Rede war, ſo wird dies in den gedachten Kreiſen inſo⸗ 
weit zugegeben, als man jene Erleichterungen durch Vertheilung der 
Arbeiten in Verwaltungs⸗Angelegenheiten herbeiführen dürfte, dagegen 
ſei es nicht zu erwarten, daß Graf Bismarck einen ſeiner Poſten 
aufgeben . auf einen Nachfolger übertragen werde. — Die Bemü⸗ 
ngen, ein 
7 — gegen böswillige Zahler zu ſchaffen, ſind durch Gründung des 
Vereines, von welchem wir kürzlich berichtet haben, noch keineswegs 
abgeſchloſſen; es werden noch Anträge an die Kammern wie an das 
e vorbereitet, welche, wie man allgemein hofft, zu werthvollen 
Reſultaten führen ſollen. 
[Perföntihe Meldungen.] Der Generalmajor und Chef des 


— 


Aequivalent für die Aufhebung der Schuldhaft als Zwangs⸗“ 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


und zur Zeit auch im Reichstage des norddeutſchen Bundes, vertritt, 
circulirt eine Petition an den König, worin Se. Majeftät gebeten wird, 
die gedachte Präſidenten⸗Stelle dem Herrn Geheimrath, in Rückſicht 
ſeiner „treuen Hingabe für König und Vaterland“ und ſeiner admini⸗ 
ſtrativen Befähigung, zu verleihen. Die Petition ſoll ziemlich viel 
Unterſchriften finden. Poſt.) 

Schwerin, 28. Aug. [Zur Nachſteuer.] Die hieſige Kauf⸗ 
mannſchaft und Gewerbeireibende ſollen am 24. d. in einer Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen haben, eine Petition an das großberzogliche Finanz⸗ 
miniſterium zu richten, dahin gehend, den Theil der Nachſteuer, welcher 
auf Mecklenburg fällt, den betreffenden Steuerzahlern zurückzugeben. — 
Die Roſtocker Krämer⸗Compagnie hat in Folge des abſchlägigen Be: 
ſcheides der Nachſteuer⸗Commiſſion beſchloſſen, die Angelegenheit in einer 
Immediat⸗Eingabe bei dem Großherzog ſelbſt vorſtellig zu machen. 
Ein Gleiches beabſichtigt die Kaufmanns⸗Compagnie. 


Hamburg, 26. Auguſt. [Die General⸗Verſammlung des]. 


allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗Vereins!] genehmigte geſtern 
bei Anweſenheit von etwa 4— 5000 Perfonen folgende Reſolution: 

„In Erwägung, daß der Druck des Capitals und der Reaction in allen 
Culturländern aus im weſentlichen gleichen Gründen auf der Arbeiterklaſſe 
laſtet, und daß die Beſtrebungen der Arbeiter nur dann erfolgreich ſein 
können, wenn fie einheitlich zufammenbängend in allen Culturländern auf⸗ 
treten: — iſt es die Pflicht der deutſchen Arbeiterpartei, mit den Arbeiter⸗ 
parteien anderer Culturländer, die von denſelben Principien geleitet werden, 
gemeinſam vorzugehen.“ 

In der geſchloſſenen Verſammlung von heute wurde Herrn von 
Schweitzer ein Vertrauensvotum wegen ſeiner Thätigkeit im Reichs⸗ 
tage ertheilt. 

Hamburg, 28. Auguſt. [Juriſtentag.] Dem „Hamburger 
Correſpondent“ zufolge ſind für den Juriſtentag bereits geſtern 518 
Theilnehmer angemeldet und noch weitere Anmeldungen werden erwartet 

Dresden, 28. Aug. [Dementi.] Das „Dresdner Journal“ 
erklärt die Zeitungsnachricht, das Geſammtminiſterium habe vom Ap- 
pellationsgerichie ein Gutachten darüber eingefordert, ob eine einſeitige 
Uebernahme der Albertsbahn zuläſſig ſei, und dieſes Gutachten fei ver: 
neinend aufgenommen, für durchaus unbegründet. 

Weimar, 25. Auguſt. [Auf dem Gebiete der Preßgeſetz— 
gebung! iſt, wenn wir uns nicht irren, Sachſen⸗Weimar der erſte 


Generalſtabes 6. Armee⸗Corps v. Sperling und der Generalmajor | Staat des Norddeutſchen Bundes, welcher die hinfälligen Beſtimmun⸗ 


unnd Comm. der 21. Inf.⸗Brig. v. Malachowski find zur Abſtat⸗ gen des ehemaligen Bundes über Bord wirft. 


tung perfönlicher Meldungen von Breslau eingetroffen. 
[Franzöſiſche Generalſtabs⸗Offiziere.] Die Nachrichten, 
daß franzoͤſiſche Generalſtabs⸗Offtziere mit dem Aufnehmen von Po⸗ 
ſitionen ſich in Süddeutſchland beſchäftigt haben, mehren ſich. Se 
wurde in Wittinghauſen, Oberamt Hall, in Würtemberg, ein Herr, 
welcher als Maler die Umgegend recognoscirte und beſonders bei 
eim Aufſehen erregt hatte, zur Vernehmung geführt. Bei 


und ihr einen wirklich legalen Boden gidt. 


Wir haben ſeiner 
Zeit über die in dieſer Beziehung im Landtage ſtattgehabten Verhand⸗ 
lungen berichtet. Das Reſultat derſelben liegt nunmehr in dem Preß⸗ 
geſetze vor, welches in 15 Nummer des Regierungsblattes für 
das Großherzogthum veröffentlicht worden iſt. Die große Bedeutung 
dieſes Geſetzes iſt darin zu ſuchen, daß es in entſchiedener Weiſe die 
Preſſe dem Ermeſſen der Polizei: und Verwaltungsbeamten entzieht 
Abgeſehen von der ſchon 


en 
2 Selegenbeit präſentirte er feinen Paß als franzöjiiher Stabs- urch das ſogenannte Noth⸗Gewerbegeſetz auch dem Preßgewerbe ge: 
offtzier mit dem Bemerken, daß er das Incogn'to gewählt habe, um cherten Conceſſionsfreiheit beſeitigt das neue Preßgeſetz das Cautions⸗ 
keln Auſſehen zu erregen. Der genannte Herr iſt dann zur Weiterreiſe weſen, die zwangsweiſe Einlieferung von Pflichteremplaren und regelt 
beſtimmt worden. Er hatte übrigens Empfehlungsſchreiben an würtem⸗ die Beſtimmungen über die Beſchlagnahme von Preßerzeugniſſen, indem 
bergiſche Gutsbeſitzer bei ſich. Ein anderer Fall fand in Unterwitting: fx, von ganz dringenden Fällen abgeſehen, die Beſchlagnahme nur in 
haufen, Amt Tauberbiſchofsheim, im Badiſchen ſtatt. Der Aufnehmende] Folge von einem motivirten richterlichen Befeble zuläßt und überhaupt 
war ein Haurtmann im Generalſtabe und Attaché au depot de lu jede Beſchlagnahme für aufgehoben erklärt, welche nicht innerhalb zweier 
guerre. Daß bei Hersfeld und Schlüchtern andere franzoͤſiſche Ge-] Tage vom Richter mit Gründen belegt iſt. Weiter regelt das Preßge⸗ 
neralſtabs⸗Offiziere bemerkt wurden, iſt bekannt. Man legt hier derſeß die Verantwortlichkeit der bei der Herausgabe einer Druck— 
Sache geringe Bedeutung bei. 8 ſchrift betheiligten Perſonen, indem es durch die Feſtſtellung der 

[Die Telegraphen- und Ponbeamten) Vor einiger Zeit] Reihenfolge (zunächſt Verfaſſer, dann Herausgeber, Verleger, Druckerei⸗ 
brachten mehrere hieſige Zeitungen die Nachricht, daß der Magiſtrat] beſitzer, Verbreiter, ſoweit jedoch nur, als letzterer Kenntniß vom In⸗ 
von Berlin die Telegraphen⸗ und Poſtbeamten zu den ſtädtiſchen halt hat) die früher geſtattete Willkür eines oder mehrerer der Bethei⸗ 
Steuern voll heranziehe und ihnen die theilweiſe Steuerfreiheit, welche [ligten zur Strafe heranzuziehen abſchafft. Auch die Zeugnißpflicht die: 
die preußiſchen Staatsbeamten nach dem Geſetz von 1822 befigen, Jer Perſonen iſt auf den ganz beſtimmten Fall einer Verletzung des 
nicht zugeſlehe. Auf eine bei der königl. Regierung zu Potsdam ein: Amtsgeheimniſſes beſchränkt. Eine ganz beſonders werthvolle Beſtim⸗ 


gereichte Beſchwerde ift, wie hieſige Blätter melden, ein abſchlägiger[ mung des neuen Preßgeſetzes endlich befeitigt alle jene Beſtimmungen, 
Beſcheid gegeben. Die Potsdamer Regierung hebt hervor, daß das 
Geſetz von 1822 eine theilweiſe Steuerexemtion nur den preußiſchen 
Beamten zugeſtehe; die Poſt⸗ und Telegrophenbeamten ſeien indeß jetzt 


welche der Preſſe eine Ausnahmeſtellung bereiteten, ſei es hinſichtlich 
beſonderer Vergehen, die nur durch die Preſſe ſollten begangen werden 
können, ſei es hinſichtlich des Strafmaßes, welches für einzelne Kate: 


nicht mehr preußiſche, ſondern Bundesbꝛamte und deshalb zur Zahlung] gorien von Preßvergehen ein höheres war, als für die nicht durch die 
der ganzen Steuer geſetzlich verpflichtet. Die Regierung bezieht fich | Preſſe begangenen Vergehen gleicher Natur. Im Ganzen betrachtet, 
dabei auf die Motive zu dem bekanntlich von dem Bundesrath in der] wird man nicht umhin können, dieſes neue Preßgeſetz als einen den 
durch den Reichstag amendirten Faſſung abgelehnten Bundesbeamten⸗] Tendenzen des modernen Rechtsſtaates durchaus conformen Ausbau der 
Geſetz, deſſen Abſicht es ja war, den Bundesbeamten diejenigen Pris [liberalen Verfaſſung des Großherzogthums zu bezeichnen. (K. 3.) 
vilegien erſt zu verſchaffen, welche die Landesbeamten hinſichtlich der Wiesbaden, 25. Aug. [Das iſraelitiſche Lehrerſeminar.] 
Steuern in den einzelnen Ländern bereits beſitzen. Wie der „Rhein. K.“ mittheilt, wird das iſraelitiſche Lehrerſeminar zu 
[Die deutſchen Land⸗ und Forſtwirthe.] Der Geheime] Ems demnächſt aufgehoben und der ſeither hierfär verwendete Betrag 
Ober⸗Regierungsrath Schumann vom landwirthſchaftlichen Miniſte⸗[an befähigte iſraelitiſche Schüler, welche ſich zu Religionslehrern aus⸗ 
rium begiebt ſich heute nach Wien zur Eröffnung der Wandergeſell⸗ bilden wollen, in Form von Stipendien vertheilt werden. Dieſelden 
ſchaft Deutſcher Land: und Forſtwirthe. Von Seiten des Landes- erhalten dann ihre Ausbildung auf einem der größeren Seminare zu 
DOekonomie⸗Collegiums iſt der Geheime Regierungsrath v. Saloviatiſ Kaſſel oder Hannover und erwerben damit das geſetzliche Recht auf 
vereitd über Arnſtadt, wo er dem Begrabniß feines Schwagers, des eine abgekürzte Militärdienſtzeit. Auch bei der Vertretung der ifraeliti: 
Herrn v. Bielke, beigewohnt hat, dahin abgereiſt. Noch ſind drei Mit: | [hen Cultusgemeinden iſt inſofern eine Aenderung eingetreten, als neue 
glieder des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums für den Beſuch dieſer Geſell⸗[Vorſteher und Vorſtehergehilfen nicht mehr wie früher auf Lebenszeit, 
ſchaft abgeordnet: der Landrath v. Rimpau, der Geheime Regie⸗ ſondern auf die Dauer von 6 Jahren ernannt werden. 
rungsrath Dr. Hartſtein und der Landes⸗Oekonomie⸗Rath Sette⸗ Wiesbaden, 25. Auguſt. [Concurſe.] Das Intelligenzblatt 
ga. Die gegenwärtige Geſellſchaft in Wien war bereits für das für Naſſau meldet vom 9. Juli ab bis Dato 52 Concurſe im Be: 
Jahr 1866 zuſammenberufen und wurde damals wegen des aus⸗ zirke des hieſigen Appellationsgerichts. Das ſtärkſte Contingent dazu 
1 a bis auf den 31. Auguſt 1868 1 ſiellen kleine Bauern. 5 
abelsberg, 27. Auguſt. [Der König,] welcher von Weimar ec SE FTRTERTE . 
kommend, den Nane Schnelhung nur ua Station Großbeeren Darmſtadt, 28. Aug. [Prinz Alfred von England! iſt 
benutzt hatte, it von dort nach 10 Ubr per Wagen bier eingetroffen. zum, Beſuch beim Prinzen Ludwig hier eingetroffen. 35 u 
Inſterburg, 28. Auguſt. [Feuer. — Zur Preſſe.] Seit München, 28. Aug. [Der Graf und die Gräfin v. Gir⸗ 
zwei Tagen herrſcht eine große Feuersbrunſt in Mariampol (Gouverne- genti] machten geſtern dem am . weilendel Könige von 
ment Auguſtowo), fünf Meilen ſenſeits der ruſſiſchen Grenze. Zwei⸗ Baiern „einen Beſuch. Heute erfolgt e Weiterreiſe nach Paris. 
hundert und fünfzig Häuſer find bereits zerſtört. — Die confiscirten München, 28. Aug. [Die Herzogin von Aumale] ift ges 
Nummern der „Inſterburger Zeitung“ find gerichtlich freigegeben. — ſtern auf der Durchreiſe nach Wien hier eingetroffen. 
Oer „Bürger: und Bauernfreund“ iſt mit Beſchlag belegt worden. f Schweiz. 
Danzig, 27. Auguſt. [Herr o. Brauchitſch.] Die feudal⸗ Bern, 25. Aug. [Ein myſteriöſer Vorfall.] Die „Gaz. 
conſervative Partei im dieſſeitigen Regierungsbezirk giebt ſich große! Tieineſe“, welche in Lugano erſcheint, enthält eine D. D. M. unter: 
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Expedition: Herrenſtraße Ne. 20. Außerdem übernehmen alle Vofl⸗ 
Unſtalten Beſſellungen aut die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Sonnabend, den 29. Auguſt 1868. 


zeichnete hoͤchſt myſteridſe Einſendung aus Locarno. Laut dieſer Gins 
ſendung hat in der Nähe genannter Stadt ein nächtlicher Kampf zwi⸗ 


ſchen Fremden, drei von der einen, acht von der anderen Seite, flatte 


gefunden, von welchen die erſteren drei Träger von Actenſtücken geweſen 


ſein ſollen, welche die Kriegsführung Lamarmora's im Jahre 1866 
als ein Dictat Louis Napoleon's III. darſtellten und für die „Times“ 
beſtimmt waren. In Folge eines Steinwurfs, welchen der Träger der 
Actenſtücke an den Kopf erhalten, ſei es den Angreifern gelungen, ſich 
in ihren Beſitz zu ſetzen und mit ihnen die italieniſche Grenze zu er⸗ 
reichen; ebenſo ſeien auch die Angegriffenen über die Grenze zurück⸗ 
gegangen, ohne daß man über die Perſonen der einen wie der anderen 
Partei etwas Näheres in Kenntniß gebracht habe. Sicher ſei, daß man 
auf beiden Seiten Verwundungen davon getragen. Bis daß der Ein⸗ 
ſender der „Gaz. Tieineſe“ für die Glaubwürdigkeit feiner Erzählung 
Beweiſe liefert, dürfte es gut ſein, ſie einigem Zweifel zu unterwerfen; 
da Unwahrſcheinlichkeit nicht immer auch unmöglich iſt, glaubte ich jedoch 
von ihr Notiz nehmen zu müſſen. ; 

[Sn dem Canton Luzern! treten, nachdem die von den Ultra: 
montanen geſchürte Bewegung für Verfaſſungsreviſion ſtark um 
ſich gegriffen hat, nun auch die Liberalen für dieſelbe auf. Eine von 
ihnen zu dieſem Zwecke abgehaltene Verſammlung hat ſich mit aller 
Entſchiedenheit für die Reviſion ausgeſprochen. K. Z. 

Italien. 

Nom, 24. Auguſt. [Das Teſtament des Cardinals d'Andrea.] 
Die „Riforma“ bringt unter Vorbehalt das ihr von ihrem römiſchen Corres 
ſpondenten mitgetheilte Teſtament des Cardinals von Andrea. Daſſelbe trägt 
das Datum Neapel, den 12. April (ohne Angabe der Jahreszahl). Es heißt 
darin: „Mein jetziger Streit mit dem Papſte Pius IX. hat nichts mit der 
religidſen Doctrin zu ſchaffen. Es it eine einfache Empfindlichkeitsfrage. 
Vor der Macht des Rechtes iſt dies Recht auf meiner Seite, vor dem Rechte 
der Macht iſt dies Recht für Pius IX., der in meiner ſchweren Krankheit 
mich getadelt hat, die Anſicht der Arzte gehört und ihnen gefolgt zu ſein, 
anſtatt ſeiner Anſicht zu folgen. Er hat mich auf die unhöflichſte, verräthe⸗ 
riſchſte, unmoraliſchſte Weiſe verfolgt. Ich mache einen Unterſchied zwiſchen 
Johann Baptiſt Maſtai und dem Papſte Pius IX.; aber da der Papſt ſich 
nicht des Charakters des Johann Baptift Maſtai entkleiden kann, fo kann er 
irren, und in Erwägung der menſchlichen Gebrechlichkeit hat er auch geirrt, 
bubenhaft getäuſcht vom Cardinal Jacob Antonelli, von Patrizi, dem uu⸗ 
wiſſenden und escetiſch⸗ehrgeizigen Menſchen, dem niederträchtigen Höfling, 
und von jenem Prahler Prosper Caterini von Onano, Diſtrict Aquapen⸗ 
dente, Provinz Viterbo. Ich bin katholiſcher als Pius IX., der bei Beginn 
feines Pontificales und kurz danach verſchiedene wenig katholiſche Sachen 
gethan hat.“ In dem erſten Artikel ſeines Teſtaments erklärt der Cardinal 
Andrea ſeinen älteren Bruder, den Marquis Francisco Saverio d' Andrea 
zu ſeinem Univerſalerben. In der ſiebenten Clauſel vermacht er einige 
Sachen ſeinen Freunden, unter Anderen Paſſaglio, Maleoti u. |. w., feinen 
Verwandten und feiner Dienerſchaft. Im letzten Artikel erklärt er, daß er 
dem heiligen Vater, den Cardinälen, den Prälaten und ſeinen übrigen Fein⸗ 
den eine vollkommene und aufrichtige Verzeihung binterlaſſe. 


Frankreich. 

* Paris, 26. Aug. [Aus der bereits telegrapbiſch er⸗ 
wähnten Rede des Marſchall Vaillant] Der „Moniteur“ 
veroffentlicht die Rede, mit welcher Marſchall Vaillant, Miniſter des 
kaiſerlichen Hauſes, den Generalrath der Cote d'Or eröffnet hat. Ob⸗ 
gleich die officiöfen Blätter angekündigt hatten, daß dieſen Eröffnungs⸗ 
reden die Politik grundſätzlich fern bleiben ſoll, lieſt man gleich im Be: 
zinn der Rede Folgendes: 8 

„Wir beginnen unſere Seſſion von 1868 unter den günſtigſten Auſpicien. 
Das Jahr war gut für die Cote d'Or, wie für den größten Theil Frank 
reichs. Die Ernten aller Art find bei uns in ihrem Geſammtreſultat zufrie⸗ 
denſtellend geweſen und wir können uns nur des Uebeifluſſes freuen, welcher 
die Anſtrengungen unſerer Ackerbauer krönt. Dieſer Ueberfluß iſt um fo 
cbätzenswerther, als er von den beruhigendſten Zeitumſtänden begleitet iſt. 
Der Kaiſer ſagte noch ganz neulich, daß der Friede nicht geſtört wer⸗ 
den foDe und Alles darauf hindeute, daß er ein dauernder ſein werde. 
Ja, meine Herren, der Ueberfluß im Frieden, aber in einem Frieden, 
velcher ſeinem Patriotismus keine Opfer koſtet, das iſt in zwei Worten die 
Lage unſeres Vaterlandes. Dieſe Formel giebt ſogar das wirkliche Gedeihen 
Frankreichs nur ſehr unvollkommen wieder, wenn man die bewunderns⸗ 
werthen Reſultate des letzten Anlehens betrachtet. Fünfzehn Milliarden 
Capital gezeichnet, 660 Millionen als Anzahlung erlegt, das ſind unerhörte 
Ziffern, denen man zum erſten Male in den Anrufen des Schatzes an den 
offentlichen Credit begegnet! Der Finanzminiſter theilt mir ſoeben die ges 
naue Ziffer der Betheiligung unſeres Departements an dieſer wunderbaren 
Operation mit. Es bat durch 3780 Perſonen 6,705,000 ‘res. Rente ges 
zeichnet. Dieſes Reſultat weiſt der Cote d'Or den fünften Platz unter den 
Departements an.“ 8 

[Zur päpſtlichen Schuldfrage.] In einer Florentiner Corre⸗ 
ſpondenz des „Siecle“ wird die Angabe des franzöſiſchen „Abend⸗Moni⸗ 
teurs“ für unwahr erklärt, daß Italien künftig durch Vermittelnng 
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Frankreichs feinen Theil der Zinſen der roͤmiſchen Staatsjhuld an die 


päpſtliche Regierung entrichten, und daß dieſe nach wie vor die Zinſen 
ihrer Schuld im Ganzen berichtigen werde. Italien habe nur die von 
ihm rückſtändigen Zinſen an Frankreich zur Abzahlung in Rom gegeben, 
werde aber in Zukunft ſeine Quote den Gläubigern direct bezahlen. 


Provinzial Zeitung. 


Breslau, 29. Auguſt. Angekommen: Se. Durchlaucht Hans Hein⸗ 
rich XI., Fürſt v. Pleß, Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein, aus Pleß. Ihre 
Durchlaucht Frau Prinzeſſin Anna zu Neuß XII., aus Stonsdorf. Se. 
Excellenz v. Peucker, General der Sulanterie und General⸗Inſpecteur des 
Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, a. Berlin v. Lindern, Oberft 
und Stadt⸗Commandant von Breslau, n. Fam. Dr. Munk, Profeſſor, n. 
Fam., aus der Schweiz. (Indell.⸗Bl.) 


„Görlitz, 28. Auguſt. [Communales.] Der Magiſtrat hat nunmehr 
den Stadtverordneten die Anzeige gemacht, daß an die Stelle des 5 
1. October d. ausſcheidenden Hector der hieſigen ſtädtiſchen höheren Töchter: 
ſchule Vietor der bisherige erſte Lehrer an der Anſtalt, Dr, Linn, mit dem 
Gehalt von 1000 Thlr. jährlich gewählt worden iſt. Das ift bier feit einem 
balben Jahrhundert der erſte Fall, daß ein Directorat aus dem Lehrer⸗Colle⸗ 
gium derſelben Schule beſetzt wird. — Die Paſſion für das Fiſchen ift in 
unſerer Gegend billiger zu befriedigen, als die für das Jagen. Die Neiß⸗ 
fiſcherei bei Niederbielau iſt heute für 1 Thlr. 5 Sgr. Bees Pachtgeld 
verpachtet worden, wogegen Pachtſummen von einigen 100 Thlr. jäörlich für 
eine Gemeinbejagd durchaus nicht mehr f den Seltenheiten gehören. Freilj 
ſind auch die Fiſche in der Neiſſe ſeltener, als Haſen und Hübner auf 
den Feldern. — Am nächſten October läuft der Pacht⸗Contrack über Ber 
nutzung des Padhofs mit dem Banquier Pollack und dem Getreidehänd⸗ 
ler Dammann ab. Da wegen des Baues des neuen Packhofes noch gar 
nichts entſchieden iſt, haben Ya die ſtädtiſchen Behörden für die Prolon⸗ 
ah auf ein Jahr entſchieden. In Betreff des neuen Packhofes ift der 

orſchlag gemacht, die Verzinfung der Baukoſten und die Koſten der Ver⸗ 
waltung der hieſigen Kaufmannſchaft, oder, falls die nicht darauf eingeht, 
denjenigen Geihäftstreibenven aufzuerlegen, welche von dem Packhofe Ge⸗ 
brauch machen werden. Ehe es zum Bau deſſelden kommt, wird jedoch die 
Vorfrage zu entſcheiden fein, ob die Bahnverwaltung eine Entſchädi 


für zahlen wird, daß der Padhof auf ſtädtiſchem Grund und Boden ers 


ung da⸗ 
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ST Reh wird. — Die Erweiterung des Bahnhofs Koblfurt macht es noth⸗ 


ie. 


mune, welche dort e 
15699 wirbt. Bei einem jetzt nothwendig g 
Bi Duabratruthen Terrain ift der Preis auf 150 Thlr. für den Morgen ſeſt 
geſetzt worden, dabei aber ausdrücklich ausbedungen, daß der Fiscus die 
Kaufkoſten trägt. Es werden aber viele Verkäufe erfolgen müſſen, ehe die 
Commune an erſparten Stempelgebühren das wieder einbringt, was fie jetzt 
in Folge der gründlichen Reviſion eines Stempelſiscals an defectirten Stem⸗ 
peltoften hat nachzahlen müſſen. Die Stadt hatte ſeit 1805 auf Grund des 
ihr, wie den Ständen zuftchenben Steuererhebungsrecht die ſtädtiſchen Obli⸗ 
gationen ohne Stempel ausgegeben hat, nun aber für die ſeit 1821 aus⸗ 
gegebenen Obligationen die Stempelgebühren nachzahlen müſſen, welche ſich 
auf 1457 Thlr. 5 Sgr. beliefen. Dieſe eine Zahlung hat den Betrag der 
für 1868 ausgeworfenen Etatsſumme ſchon überſchritten und ſo mußte die 
Summe von 1150 Thlr. zur Verſtärkung deſſelben heute e wer⸗ 
den. Da auch zur Bezahlung von Arbeitslöhnen bei der Zwangs⸗Arbeits⸗ 
anſtalt die etatiſirten 500 Thaler bereits bis auf 100 Thaler ver⸗ 
ausgabt find, die Erweiterung der Stadt aber und das ausge⸗ 
dehnte Abonnement bei der Straßenreinigung eine Ausgabe von mindeſtens 
noch 200 Thlr. beanſpruchen, ferner der mit 110 Thlr. dotirte Titel: Diäten 
und Reiſekoſten bei der Verwaltung von Rietſchen ſchon jetzt faſt erſchöpft 
iſt, da die Erwartung, daß durch Benutzung der Eiſenbahn Erſparniſſe ein⸗ 
treten würden, ſich nicht erfüllt hat und mehrere Termine in Separations⸗ 
ſachen, ſowie die Beaufſichtigung der Beamten öftere Reiſen herbeigeführt 
haben; und eine ganze Anzahl von nachträglichen Bewilligungen von Etats⸗ 
pesnärtungen theils ſchon erfolgt find, theils noch in Ausſicht ſtehen, ſo wird der 
Etat von 1868 noch eine ganz andere Geſtalt gewinnen, als das nach dem letzten Be⸗ 
ſchluſſe zu erwarten war. — In der Sitzung vom 31. Juli hatte die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Nachbewilligung von Mehrausgaben bei der 
Verwaltung der Schulanſtalten für 1867 mit 217 Thlr. 13 Sgr. und für 
die Einrichtung der Turnhalle und des Turnplatzes mit 665% Thlr. abge- 
lehnt. Sie hatte damals darauf hingewieſen, daß mit der Zumuthung, 
derartige Summen nachzubewilligen, ohne daß die Nachforderung irgendwie 
motivirt wäre, das Bewilligungsrecht der Stadtverordneten als eine Illusion 
behandelt würde. Jener Veſchluß hat nun zur Folge gehabt, daß der Ma⸗ 
giſtrat ſeitdem in jeder Sitzung mit dem Geſuch um Verſtärkung von Etats⸗ 
poſitionen kommt, und er iſt inſofern nicht reſultatlos geweſen. Heute kam 
nun der Magiſtrat mit dem erneuerten Antrage, die beiden Summen zu be⸗ 
ö willigen. Durch jenen Beſchluß ſei die Nachbewilligung nicht bis zur Ned: 
— nungslegung vertagt, ſondern definitiv abgelehnt und alſo entweder 
5 der Magiſtrat oder die Decernenten für die Mehrausgaben ver⸗ 
tretungspflichtig gemacht, oder die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde 
provocirt, durch welche die Ausgaben auf die Kämmereikaſſe ange⸗ 
wieſen werden können. Der Magiſtrat beſtritt jedoch, daß im vor⸗ 
liegenden Falle auf ihm oder auf den Decernenten eine Verpflichtung zur 
Vertretung laſte, da ſämmtliche Ausgaben theils unvermeidlich, theils in 
Beer von Communalbeſchlüſſen zum Nutzen der Commune geleiſtet ſeien. 
ei den Unterrichtsanſtalten vertheilten ſich die Koſten auf Vertretungs⸗ 
koſten, Remuneration von Mehrſtunden, Koſten für Unterrichtsmittel, Be⸗ 
heizungs⸗ und Beleuchtungskoſten, Bau: u. Reparaturkoſten ꝛc. auf die bereits im 
7 8 Nachbewilligungen erfolgt waren; es hatte deshalb auch die Etatscommiſ⸗ 
ton empfohleu, die Nachbewilligung dieſer Poſten bis 75 Vorlegung der Jahres⸗ 
rechnung für 1867 zu vertagen. Daſſelbe empfahl ſie in Bezug auf die 
Mehrausgaben für Einrichtung des 5 und Ergänzung der ſchad⸗ 
haften Turngeräthe in Höhe von 64 Thlr. Dagegen hatte ſie ſich nicht da⸗ 
2 von überzeugen können, daß die Mehrausgaben von 601 Thlrn. für Erwei⸗ 
terung des Turnſaals eine Folge des Stadtverordnetenbeſchluſſes vom 
be 31. Mai 1867 ſei, welcher nur verlangte, daß dem Turnſaale durch Anbrin⸗ 
9 ung der Balken in der Höhe der Kniewand eine größere Höhe zu geben 
Kr ei, und empfahl deshalb die Ablehnung der Nachbewilligung feſtzuhalten. 
ie Auseinanderſetzung des anweſenden Stadtbaurathes Martins, wonach 
mit der Erhöhung des Turnſaals eine Erhöhung der Fenſter und eine Ver⸗ 
längerung des ganzen Turnſaales nothwendig verbunden war, und die Er⸗ 
14 klärung mehrerer Stadtverordneten, daß die von dem Baurath getroffenen 
1 Aenderungen eine ſehr bedeutende Verbeſſerung des Turnſaals zur Folge 
; gehabt hätten, veranlaßte die Mitglieder der Etatscommiſſion, ſelbſt 
gegen den Antrag der Commiſſion zu ſprechen. Die Verſammlung beſchloß 
auch, den Poſten von 601 Thlr., ebenſo wie die übrigen Nachbewilligungen 
2 u behandeln und ihre 2 bis zur Vorlegung der Jahresrechnung 
für 1867 zu vertagen. — Am Schluſſe der Sitzung wurde der Stadtbaurath 
interpellirt, wie weit er mit der Nivellirung der Straße auf dem ehe⸗ 
mals Walter'ſchen Grundſtücke ſei, an der das neue Siechenhaus erbaut 
ix werden foll. Der Sommer, ift faſt vorüber und für das dringend nöthige 
; Siechenhaus find die Vorbereitungen zum Bau noch nicht getroffen. Wie 
man aus der Antwort des Bauraths erfuhr, ſind die Nivellements noch nicht 
vollendet und das Project wird alſo bis nächſtes Jahr liegen bleiben. 


O Liegnitz, 28. Auguſt. [Zur Tageschronik.] Geſtern Nachmittag 
10 ’ Br ein großes Doppel⸗Concert, ausgeführt von der Kapelle des Königs: 
15 renadier⸗Regiments Nr. 7 und der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 47, 
vor dem Schießhauſe ſtatt. Es hatte ſich zu demſelben ein überaus zahl⸗ 
reiches und gewähltes Auditorium eingeſunden; der Raum vor dem Schieß⸗ 
hauſe war bis auf den letzten Platz beſetzt und ſeine Umgebung von Zu⸗ 
börern förmlich belagert. Der 1. und 2. Theil des ſehr reichhaltigen Pro: 
5 gramms wurde von den genannten Muſikchören wechſelweiſe, der 3. Theil 
dagegen von beiden Kapellen vereint vorgetragen. Die mit Gefühl und 
außerorbentlicher Präciſion executirten Piecen ernteten den wohlverdienten 
Beifall des Publikums. — Abends um 8 Uhr fand eine Verſammlung des 
neu zu bildenden Credit⸗Vereins im Badehausſaale ſtatt. Der Vorſißende 
deſſelben theilte zunächſt der Verſammlung mit, daß die Mitgliederzahl, welche 
durch Namensunterſchrift vorläufig nur proviſoriſch ihren Beitritt zum Verein 
erklärt, gegenwärtig bis auf 97 angewachſen ſei. Hiernächſt verlas derſelbe 
das, von der zu dieſem Zwecke erwählten Commiſſion berathene reſp. modi⸗ 
ſicirte Vereins⸗Statut, gab darauf Gn erkennen, daß der Verein nunmehr 
an dem Stadium ſeiner definitiven Conſtituirung angelangt ſei und forderte 
die Anweſenden auf, durch unterſchriftliche Vollziehung des verleſenen Sta⸗ 
tuts reſp. durch Erlegung eines Eintrittsgeldes von 15 Sgr. und eines ein⸗ 
maligen Quartalbeitrages von 7% Sgr. nunmehr den definitiven Beitritt 
um Verein zu erklären. Herr Hauptlehrer Dreſcher, welcher hierauf das 
ort ergriff, deſinirte, daß der definitiven Beitrittserklärung wohl föglich 
eine Berathung des qu. Statuts ſeitens der Verſammlung, wie dieſe aug 
in der letzten Beſprechung in Ausſicht geſtellt worden ſei, vorangehen müſſe 
und ſtellte den Antrag, daſſelbe Paragraph für Paragraph vorzuleſen und 
über die Annahme jedes einzelnen Paragraphen reſp. über die eiwa wieder⸗ 
holt nöthig erſcheinenden Abänderungen abſtimmen zu laſſen. Sein Antrag 
fiel indeß, weil die Majorität ſich für eine Annahme en bloc entſchieb. Es 
wurde nunmehr beſchlrſſen, das noch im Concept befindliche Statut zunächst 
mundiren und daſſelbe ſodann den einzelnen Mitgliedern zur definitiven 
Beitrittserklärung, ſowie zur Bezahlung des Eintrittsgeldes und des Bei⸗ 
trages zugehen zu laſſen, de nächſt aber eine anderweite Verſammlung an⸗ 
zuberaumen, in we cher der Vereins⸗Vorſtand reſp. der Verwaltungsrath ge⸗ 
wäblt werden fol und worauf der Verein feine Thätigkeit beginnen wird. 
Endlich beſchloß die Verſammlung noch, eine Aufforderung zur Betheiligung 
im hieſigen Stabtblatte aufnehmen zu laſſen, um insbeſondere auch der 
ländlichen Bevölkerung das Unternehmen zur Kenntniß zu bringen. 


— nn 
E Liebau Schl., 29. Auguſt. [Eiſenbahnvexkehr mit Böhmen. 
— Bahnbau. — Turner⸗Feuerwehr.] Seit Eröffnung der Bahn: 
ſtrecke von dem nabe gelegenen Königshain nach Joſephſtadt über Traute⸗ 
nau (Station Paſchwitz) und Schwadowitz iſt * Verkehr mit unſerem Nach⸗ 
barlande Böhmen ein ſehr reger geworden und benützen ſchon viele Reſſende 
und Touriſten dieſen Weg, indem ſie von Station Ruhbant der Gebirgs⸗ 
bahn nach Königshain einen Wagen nehmen, um nach der gabritftopt Trau⸗ 
tenau reſp. zum Beſuche des Bades Johannesbad oder der Schlachtfelder zu 
elangen. Uebrigens wird an der Bahnſtrecke von Ruhbank uach Königs: 
bain jetzt rüſtig gearbeitet und dürften wohl die Erdarbeiten bis zum Früh⸗ 
jahr zu Ende geführt werden. Da nach Vollendung dieſer Strecke der nächſte 
eg von Berlin reſp. Breslau nach Prag und Wien hergeſtellt wird, dürfte 
dieſe Bahn auf bedeutende Frequenz rechuen und viele Perſonen und Güter, 
die jetzt die Oberſchleſiſche und Wilhelmsbahn paſſiren, dieſen Weg nehmen. 
Aus dem biefigen Turnverein bat ſich jetzt durch Hinzunahme von Nicht⸗ 
turnern ein Feuerwehr⸗ und Rettungsverein gebildet welcher nächſtens ſeine 
Uebungen an einem baldigſt zu erbauenden Stei 
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1 teigerhaufe beginnen wird. 
Bei dem regen Geiſte des hieſigen Turnvereins läßt ſich auch dem neuen 
Feuerwehrverein ein günftiges ee ſtellen; eine Anſicht, die gewiß 
von den meiſten hieſigen Einwohnern getheilt wird. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Schwerin, 29. Aug. Auf Anregung der Güſtrower Kaufmann⸗ 
ſchaft wird in der Nachverzollungs⸗Angelegenheit eine Verſammlung 
von Kaufleuten beider Mecklenburgs anberaumt werden. Das Bundes⸗ 


FFF 


wendig, daß die Direction der Niederſchleſ.⸗ Märk. Bahn von der Stadteom⸗ 
die alleinige Grundbeſitzerin iſt, weitere Terrainer⸗ 
gewordenen Ankauf von 1 Morgen 179,5 


ch] 1860er Looſe 84, 00. 1864er Looſe 95, 80. Staatsbahn 245, 00, 


kanzleramt beſchted die Wismat'ſche Petition b 
Linie abſchlägig; nur der Bundesrath könne die 


ruhe gehegten Plänen ungünſtig. 


Bundes von einer ernſthaften Seite anſähen. 


deſſelben ſei beſſer als je. — 
der „Lanterne“ hat das Zuchtpolizeigericht Rochefort zu dreizehnmonat⸗ 
licher Gefängnißſtrafe und 10,000 Fres. Geldbuße verurtheilt. 


5 (W. T. ⸗B.) 
Paris, 27. Auguſt. 


des Friedens. Man müßte an der Klugheit der Staatsmänner zwei⸗ 
feln, wenn fie kein anderes Mittel ausfänden, als Tauſende von Sol⸗ 
daten auf den Schlachtfeldern niederzuſchlagen, um die Zerwürfniſſe, 
welche ſie veruneinigen mögen, zu beſeitigen. Mögen unſere Leſer dies 
bedenken. 
Erhaltung des Friedens ſchöpfen, wie wir fie ſelbſt ausgedrückt haben. 


ein günſtiger Empfang nicht zugeſichert worden ſei. 


. (W. T.⸗B.) 
Florenz, 28. Aug. 


Dem Vernehmen nach wird der Miniſter⸗ 


König wird am 4. September hier wieder eintreffen. (W. T.⸗B.) 


ſich zur Bombardirung von Port⸗au⸗Prince anſchickte. 


Familie war bereits denſelben in die Händo gefallen. 


führung der im Morgenblatt mitgetheilten Depeſche.) (W. T.⸗B.) 


N. 


ausſpricht. 


250 Kanonen und bedeutende Munition erbeuteten. 
eroberten Timbo und bombardiren Tebicuary. 


ſtattgefunden. 
Konſtantinopel, 22. M 
die dortige Bewegung für völlig unterdrückt gilt. 


Kelegraphiſche Courſe und Börſennachrichten 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 


W. T. B.) 


Rente 70, 7270, 821%. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 542, 50, 
neuere Prioritäten 268, 00. Credit⸗mobil.⸗Actien 278, 75. 
Eiſenb.⸗Actien 413, 75. dito Prioritäten 215, 00, 6proc. Ver. St. pr. 
1882 (ungeſt.) 81. — Träge. Staatsbahn feſt. 
1 Uhr waren 94 gemeldet. 


proc. Spanier 34½. Italieniſche 5proc. Rente 51%. 
Mexicaner 15. öproc. Ruſſen 91%. Neue Rufen 88%, 
Türtiſche Anleihe von 1865 381%, Zproc. Rumäniſche Anleihe 80%. 
Berein, Staaten⸗Anl. pr. 1882 71%. 4 i 

Siorem, 28, Auguſt, Nachm. Italieniſche Rente 57, 00. Napo⸗ 
leonsdo'r 21, 70. 

Frankfurt a. M., 28. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 103%. Oeſterxeichiſche National⸗Anleihe 53%, 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 134%. Baier. 
Präm.⸗Anl. 102%. 1854er Looſe — 1860er Looſe 74%. 
100. Oberheſſiſche 73. Ruſſ. Bodenkredit — Lombarden 191½. Türken 
38%. — Felt. Nach Schluß der Börſe unverändert. 

Frankfurt a. M., 28. Aug., Abends. [Effecten⸗Soeietät.] Ameli⸗ 
kaner 75%. Credit⸗Actien 219%. Steuerfreie Anl. 52%. 1860er Looſe 74%. 
25677 ar fz Nationalanleihe 53%. Lombarden 192%. Staatsbahn 
256%. nftig. 

Wien, 28. Auguſt, Abends. [Abend-Börje] Credit⸗Actien 211, 60, 

ali⸗ 
zier 207, 75. Napoleonsd'or 9, 14. Lombarden 185, 10. — Schluß matter. 
Fumburg, 28. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min, [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89. National⸗Anleihe 55. Deſterr. 
Credit⸗Actten 93%, Oeſterreichiſche 1860er Looſe 74%. Staatsbahn 535%, 
Lombarden 403%. Talieniſche Rente 517 Bereinsbant 111 , Nord⸗ 
deutſche Pank 125. Rhein. Bahn 116%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 114. 
Finnländiſche Anleihe 79. 1884er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109, 1846er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 108 . proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 68%, 
Disconto 2 pCt. — In Lombarden ſehr bedeutende Umſätze. 

Hamburg, 28. Aug., Ram. 2 Uhr 0 Minuten. [Getreidemarkt.] 
Weizen und Roggen loco beſſere Frage, auf Termine höher. Weizen 
pr. August 5400 Pfd. netto 134 Bancothaler Br. u. Gld., pr. Herbſt 123 Br., 
122 Gld., pr. October⸗Nov. 120 Br. u. Gld. Roggen pr. Auguſt 5000 
Pfd. Brutto 95 Br., 94 Gld., pr. Herbit 89 Ur., 88 Gld., pr. October: 
November 88 Br., 87 Gld. Hafer ſtille. Pap öl feſt, loco 20, pr. October 
20%, pr. Mai 20%. Spiritus höher, 27% gefordert. Kaffee belebter. 
Zink beſſere Frage. — Regenwetter. ; ) 

Liverpool, 28. Aug., Mittagg. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. 
Feſt. Midoling⸗Orleans 11%. Middling⸗Amerjſkaniſche 11. Fair Dhollerah 
8%. Middling ſair Pbollerah 7%, Good middling Dholleran 7%. Bengal —. 
Fart Bengal 7. ine Bengal — New fair Oomra 8 %. Good fair Domra 8%. 
5 11. Smyrna 8%. Egyptiſche — Savannah —. Schwimmende 

urate —. N 

(Schluß⸗ Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 Ballen. Preiſe ſtetig. 

Petersburg, 28. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Wechſeleours auf London 
3 Monate 32½ 32, do. auf Hamburg 3 Monate 29½ —29 7, do. auf 
Amsterdam 3 Monate 162 — 163, do. auf Paris 3 Mon. 342, 343. 
1864er Prämien⸗Anleihe 133%. 1866er Prämien⸗Anl. 132 J. Große Ruſſ. 
Eiſenbahn 122%, 5 ; 
Petersburg, 28. Auguſt. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttal 
N Noggen pr. Auguſt 8. Hafer pr. Auguſt 5. Hanf loco 40. 8 


loco 
anföl 


auf London in Gold 109. Goldagio 44%. Baumwolle 
30% Petroleum 29%. Mehl 8, 35. 5 
ntwerpen, 28. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. 
(Schluß⸗VBericht.) Flau. Raffinirtes, Type weiß, loco 49, per September 
49, per October⸗December 51. 
Bremen, 28. Auguſt. Petroleum, flau, Standart white, loco 5 
Paris, 28. Auguſt, Nachmittags. Rüb öl pr. Auguſt 83, 00, pr. Sept, 


Bonds 114%. 


ecembet 83, 00 feft, 
168, 25 feſt. Spiritu 


Uebrigens gäbe es viele unparteiiſche 
Stimmen in Deutſchland und viele die Intereſſen aufmerkſam Beobach⸗ 
tende in Europa, welche die Abmachungen des Prager Vertrages und 
die aus dieſem Vertrage hervorgegangene Organiſation des nordeutſcheu 
Es ſeien dies wichtige 
Betrachtungen, die, falls ſie in Carlsruhe nicht gewürdigt werden 
ſollten, jedenfalls in Berlin zur Erwägung kommen würden, wo man, 
wie „France“ glaubt, weniger als der General v. Beyer Eile habe, 
die Hand nach Baden auszuſtrecken. — „Pays“ dementirt die Gerüchte 
über die Krankheit des Kaiſers und verſichert, der Geſundheitszuſtand 
In Folge der zweiten Beſchlagnahme 


„France“ veröffentlicht einen neuen Artikel 
über die allgemeine Lage, deſſen Schluß lautet: Ganz Europa bedarf 


Sie werden daraus dieſelben Gründe des Vertrauens in die 


— Der Erzbiſchof von Paris, Mgr. Darboy, ſoll die beabſichtigte 
Reiſe nach Neapel aufgegeben haben, angeblich weil ihm in Rom 


präſident Menabrea ſich von Nizza nach Fontainebleau begeben. Der 


London, 28. Auguſt. Die Dampferberichte aus New⸗Vork reichen 
bis 19. d. Nachrichten aus Hayti zufolge hat Salnave den preußiſchen 
Conſul verhaften und gefangen ſetzen laſſen, und das Leben des bri⸗ 
tiſchen Conſuls bedroht, worauf das britiſche Kriegsſchiff „Favourite“ ] 
Weitere Nach: | er: 
richten aus derſelben Stadt vom 10. d. melden, daß Salnave abermals 
im Begriff ſtand, vor den Cacos-Rebellen das Feld zu räumen. Seine 
(Weitere Aus⸗ 


„Trieſt, 28. Auguſt, Vormittags. Levantepoſt. Athen, 22. Auguſt. Eine 
Miniſterkriſis gilt für bevorſtehend, da das Miniſterium Bulgaris nicht mehr | © 
über die Majorität der Kammer verfügt. — Die hieſigen Blätter veröffent⸗ 
lichen ein Schreiben des britiſchen Geſandten an die Führer der kretenſiſchen 


Inſurrection, in welchem ſich derſelbe entſchieden für die Integrität der Türkei 


Liſſabon, 28. Aug. Die Paraguiten verließen verzweifelt käm⸗ 
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Die Braſtlianer 
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Mehl pr. 
London, 28. A 72 ir 
em Dana 

„ En 
feſten Pre l 
unverändert. 


e 
In 


% bez. u. Gd. 


f fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 86—92 84 7882 Gerſte 
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